
lfred Ehrhardt Die Bronzesäule des Bernward VO Hildesheim. amm-
lJung Starczewski „‚Kuns 1mM Bild uns 1 Wort“ Starczewsk1ı erlag
mbH, München, 1967 8 1 S J Abb 5,80

Das vorliegende Büchlein ist sicherlich mi1t viel Wiıllen und großer
Begeisterung gestaltet worden. Das ist leider das eINZ1IG Positive, das INa  - gen
kann. Dem Fotografen Können und dem Texter Wissen. Der
ersie hat nicht vermocht, die technischen iıttel der Fotografie hand-
aben, daß jeweils der Augenblick höchster Pannung (und w1e SPaNNUNgS-
geladen sind die einzelnen Christusbegegnungen auf der Säule!) auf die Platte
gebannt wurde. Daß das miıt VO Kunstlicht ehr schwer 1St, weiß jeder,
der sich einmal fotografisch der aule versucht hat. Aber ist möglich! och
bedartf dazu einmal großer Vertrautheit mıiıt dem Geschehen, das VO  3 OCNSiIier
Tamaill. getiragen 1st, un:! ZU. andern SOUuveraner Beherrschung der Toto-
grafischen ittel Es ist doch N1C| angäangılg, W1e dieser Lichtbildner
hat, die Szene VO.  5 1n und VO  - rechts anzustrahlen DZW. volles, ungedämpf-
tes Licht Trontal auf die Szene ichten In dem einen wWwIrd der VOorgang
auseinandergerissen, 1mMm andern wIird das Auge des etrachters auf Lichtiflecke
gelenkt, die 1NSs Leere führen

Der andere, der extgestalter, enn sıch 1n der mittelalterlichen Geschichte
Nn1C TeC| aus Mit journalistischer T1LLanz allein ist N1C| Auch N1C|
mıiıt Begeisterung, ın die sich je länger je mehr hineinstelgert. Der Leser wiıll
Ja schließlich die Gedankengäange des Verfifassers noch nachvollziehen können,
W as 1M Schlußteil (S 6/7) einfach hoffnungslos ist

Das Mißgeschick auf daß ine alsche fotografische Vorlage Z ext
gewaäahlt wurde, se1 1U an vermerkt. Es ist schade, daß INa diesem
üchlein, das I1 SseiNeTr handlichen Form un! SEe1INEeSs volkstümlichen Preises
geeigne ware, weite Verbreitung nden, keine rechte Empfehlung mi1t auf
den Weg geben kann.

Diekholzen Dr Adamskı

Reuther, Hans: Land Harz. (Aufnahmen VO  — Lothar Klimek.) Muünchen
Deuts  er Kunstverlag m.b.H., 1966, S J farbige afel, 132 Abb
eutsche an euische uns Begründet VO  . Burkhard Meler. 23,—

Aus der Zeıt seiner Wirksamkeit beim Landeskonservator 1n Han-
legt uns der Verfasser diesen schmucken an VO!I und erganzt da-

UrCi wesentlich bereıts erschienene Reisebücher und Kuns  ucher über den
Harz (Dehio-Gall, Reclams unstführer, andbucı der Historischen Statten etc.)
In einer gerafften Einleitung über die des ausgebreiıteten Stoiffes (S 5—24)

uns NT VO geologischen ufbau dieses deutschen Mittelgebirges uüuber die
politischen un wirtschaftlichen Verhältnisse D1Ss den bau- und kunstgeschicht-
liıchen enkmälern, die sich hler noch ın reicher voründen. SO kann dieser
niedersächsische Landstrich WIT.  1 als „  ernlan:' deutscher Kunst“ angesehen
werden.

Den 1A72 zume1ıst VO Lothar Klimek angefertigten Bildern wiIird eın knapper
„Inventartext” (S. 253—49) vorausgeschickt. Wiır brauchen Nn1C e1gens hervor-
zuheben, daß der euische Kunstverlag exie und Bilder musterhait gestaltete.

Im einzelnen selen noch olgende Hinwelse gestattel. AAl dem lateinisch m1t-
geteilten ext bel der Sibylle 1m Goslarer Rathaus &S} 25) hätten WI1T YeII uch
die deutsche Übersetzung. kinige wertvolle Stücke der Innenausstattung der
1919 abgebrannten Klosterkirche ın Dorstadt [S; 31) belinden sich jetz 1n der
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